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den Abſatz ihrer Fabrikate im Inlande zu höheren Preiſen zu 
ermöglichen. Bei der Reviſion des deutſchen Zolltarifs im 
Jahre 1872 iſt, wie jeder weiß, die feindſelige Abſicht gegen 
das Ausland maßgebend geweſen. Davon, daß die Schutzzölle 
der Induſtrie ein Aequivalent bieten ſollten für die Laſten, 
welche ihr die Kranken⸗, Unfall⸗, Invaliditäts- und 
Altersverſicherung, die verſchärften Arbeiterſchutzbeſtimmun⸗ 
gen auferlegen, wie das jetzt die „Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ darzuſtellen beliebt, iſt zu keiner 
Zeit die Rede geweſen. Das Ziel dieſer ſozialreformatoriſchen 
Maßregeln konnte und ſollte kein anderes ſein, als das, durch 
die Fürſorge für die Arbeiterbevölkerung die Leiſtungsfähigkeit 
derſelben auch im Intereſſe der Induſtrie ſelbſt zu erhöhen. 
Die Forderung einer materiellen Entſchädigung der Induſtriellen 
durch erhöhten Zollſchutz läuft darauf hinaus, die Laſten, 
welche die Sozialpolitik den Arbeitgebern aufgelegt hat, auf 
die Koönſumenten und alſo auch auf die arbeitenden Klaſſen 
abzuwälzen. Damit aber würde die Induſtrie noch mehr, als 
das ſchon bisher geſchehen, die Konſumtionskraft der arbeiten⸗ 
den Bevölkerung und zugleich die eigentliche Grundlage für 
ihre dauernde günſtige Entwickelung erſchüttern. Mögen die 
Induſtriellen, die über den ſinkenden Abſatz im Auslande und 
über die ungeſunde Konkurrenz im Inlande klagen, nich auch 
1 den Augenblick noch darüber täuſchen, daß die Quelle des 
Uebels die Schutzzollpolitik als ſolche iſt. Angeſichts der 
Kriſis, deren Herannahen nachgerade nicht mehr in Abrede zu 
ſtellen iſt, wird die Nothwendigkeit, die chineſiſche Mauer der 


Amtliches. 


Berlin, 18. Okt. Der König hat den Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath und vortragenden Rath beim Staats⸗Miniſterium 
v. Tepper⸗Laski zum Präsidenten der Regierung in Wiesbaden, 
den Regierungs⸗Rath Düesberg zu Koblenz zum Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath, und die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betrie 8⸗Inſpektoren, Baurath 
Sobeczko in Nordhauſen und Baurath Arndt in Münſter zu Re⸗ 
gierungs⸗ und Bauräthen ernannt; ſowie dem Kreis- yſikus 
a. D., Sanitäts⸗Rath Dr. med. Norden zu Emden den Chara ter 
als Geheimer Sanitäts⸗Rath, und dem reis⸗-Phyſikus Dr. med. 
Raabe zu Kolberg den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen; 
ferner in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Neuwied getroffenen Wiederwahl den bisherigen unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten, Rentner Radermacher daſelbſt in gleicher Eigenſchaft 
für eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Die Königlichen Regierungs⸗Baumeiſter Schultz in Wehlau, 
Selhorſt in Oſterburg und Kirſtein in Sarburg find zu Königlichen’ 
Streiß-Bauinfpeftoren, eg und denfelben die Kreis⸗Bauinſpek⸗ 
torſtellen daſelbſt verliehen worden. i 

"Dem Tierarzt Götting zu Aligſe ift, unter Anweiſung des 
Amtswohnſitzes in Aſchersleben, die kommiſſariſche Verwaltung der 
Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Aſchersleben übertragen Dee 

Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Düesberg iſt die Stelle des Di⸗ 
rigenten der Finanz-Abtheilung bei der Regierung zu Köln über⸗ 
tragen worden. TUR } 

2Perſetzt ſurd: der Amtsgerichts-Rath Dr. Roſe in Gneſen an 
das Amtsgericht in Bromberg, der Fin ine der Ar Mendrzyk 
in Marggrabowa an das Amtsgericht in Tilſit, der Amtsgerichts⸗ 
Rath Erxleben in Jork an das Amtsgericht in Uelzen, der Amts⸗ 
gerichts⸗Rath Zumloh in Borken an das Amtsgericht in Burgſtetn⸗ 
furt, der Amtsrichter Neumann in Wongrowitz als Landrichter 
an das Landgericht in Gleiwitz, der Amtsrichter Niemann in Her⸗ 
born an das Amtsgericht in Einbeck, der Amtsrichter Przybilka in 
Suftichin an das Amtsgericht in Krappitz, der Amtsrichter Niſch⸗ 
kowet in Landeck an das Amtsgericht in Hultſchin und der Amts⸗ 
richter Bräutigam in Lüdenſcheid an das Amtsgericht in Weſel. — 
Der Sammetfabrikant de Greiff in Krefeld und der Bankier Mo⸗ 
lenaar daſelbſt find zu ſtellvertretenden Handelsrichtern in Krefeld 


ernannt. : 
Dem Notar, Juſtiz⸗Rath Weber in Sensburg iſt die nachge⸗ 
Entl aus dem Amt als Notar eilt. — Der zu 

an Jülich iſt zum Notar fein den Bezirk 75 

Ober⸗Landesgexrichts zu Köln mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 

Jülich, ernannt worden. — Der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Wilde 
in Weißenfels hat ſeinen Wohnſitz nach Naumburg a. S. verlegt. 
— In der Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Rommel bei dem gemeinſchaftlichen Thüringiſchen Ober⸗Landes⸗ 
gericht in Jena und der Rechtsanwalt Dr. Arthur Salomon bei 
dem Landgericht I. in Berlin. — In die Lifte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Geßner bei dem Amtsgericht 
in Skaisgirren, der Gerichts⸗Aſſeſſor Hahn bei dem Landgericht in 
Glogau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Boerne, der rn Schlo⸗ 
mann, der Gerichts⸗Aſſeſſor Davidſohn, der Gerichts⸗A . 
nigſon, der Gerichts⸗Aſſeſſor Güterbock und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Anden bei dem Landgericht I. in Berlin. — Der Landgerichts⸗ 
räſident, Geheime Ober⸗Juſtiz⸗Rath Oehler in Guben, der Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Gerſtein in Hagen, der Rechtsan⸗ 
walt und Notar, Juſtiz⸗Rath Berentzen in Osnabrück und der 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Haeniſch in Berlin find geſtorben. 
—ͤ—ũ—— —— ͤ !!— —————————— 


Deutſchland. 2 

I. O Berlin, 19. Okt. In unſeren ſchutzzöllneriſchen 
Kreiſen macht ſich nachgerade die, wie uns ſcheint, Sam 
Befürchtung geltend, daß der Rückſchlag, den die Nordamerika⸗ 
niſche Mac Kinley⸗Bill auf die Intereſſentenkreiſe ausüben 
muß, den Glauben an den Nutzen der Schutzzollpolitik 
auch in Deutſchland erſchüttern werde. Die deutſche Induſtrie 
iſt nicht zum geringſten Theile darauf angewieſen, den Abſatz 
ihrer Fabrikate im Auslande zu ſuchen. Je mehr Glauben 
aber die Heilslehre der Schutzzöllner, die Theorie des Schutzes. 
der nationalen Arbeit gegen das Ausland in den übrigen 
Induſtrieſtaaten findet, um jo enger wird der Kreis der Ge⸗ 
biete, in denen die deutſche Exportinduſtrie Abſatz finden kann. 
Die „Mordd. Allg. Ztg.“, die in dieſem Falle als Mundſtück 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller fungirt, ſucht die 
Erkenntniß dieſer Sachlage durch die Behauptung zu verhin⸗ 
dern, die amerikaniſchen Schutzzöllner hätten ihre Macht miß⸗ 
braucht; ſie hätten „das an ſich richtige und von der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik faſt aller Länder als richtig anerkannte natio⸗ 
nalwirthſchaftliche Prinzip nicht etwa dem Bedürfniß des 
eigenen Landes entſprechend ausgeſtaltet“, „ſondern in feindlicher 
Abſicht gegen Andere übertrieben.“ Offenbar iſt das nichts als eine 
Phraſe. Die Urheber der Mac Kinley⸗Bill haben nichts anderes 
im Auge gehabt, als durch die Erhöhung der Eingangszölle 
derjenigen Fabrikate, welche ſchon jetzt in größerem oder gerin- 
gerem Umfange auch in Amerika hergeſtellt werden, der dorti⸗ 
gen Induſtrie den „nationalen“ Markt in umfaſſenderer Weiſe 
zu ſichern, als das bisher der Fall war. Der „nationale“ 
Schutzzoll iſt jeiner ganzen Natur nach einer feindlichen Ab⸗ 
ſicht gegen andere nationale Induſtrien entſprungen. Schutz⸗ 
* ſind zwecklos, wenn ſie nicht dahin führen, die Grenzen 
es einzelnen Staates gegen die Einfuhr aus anderen Staaten 
mehr oder weniger zu ſperren und dadurch der einheimiſchen 
Induſtrie die Ausbeutung des „nationalen“ Marktes, d. 5.182 Kop. 


der 
folgenden Aufruf an die deutſche Chriſtenheit: 

Am 1. Oktober d. J. iſt das Sozialiſtengeſetz außer Kraft 
getreten. Der e ſind damit Thür und Thor 
vollends geöffnet. Keck und immer kecker erhebt dieſe Partei ihr 
Haupt und träumt fich ſchon als Herrin unferes Vaterlandes. Um 


Sozialdemokratie 


und vaterländiſcher Geſinnung die Forderung heran, mit Ein⸗ 
ſetzung ihrer ganzen Perſon an der Wſung der unſerer Zeit durch 
das Evangelium geſtellten Aufgaben mitzuarbeiten. Dazu gehört 
ein planmäßiger Zuſammenſchluß aller Kräfte, namentlich en im 
Arbeiterſtande. Angeregt durch die großen ſozialreformatoriſchen 
Gedanken unſeres jugendſtarken Kaiſers haben ſich die Anfänge zu 
ſolchem Zuſammenſchluſſe ſchon gebildet. Es gilt nun, dieſe 
Anfänge zu ſtärken. Zu dieſem Zwecke haben die Unterzeichneten 
die Gründung eines Geſammtverbandes aller deutſchen 
evangeliſchen Arbeiterververeine und ähnlicher, auf eban⸗ 
geliſch⸗patriotiſchem Seed Bürger-, Volks⸗ 
und ſozlaler Vereine gethätigt. Ein Ausſchuß, welcher 
Männer aus allen Theilen unſeres Vaterlandes umſchließt, wird 
einmal im Jahre zuſammentreten. In der Zwiſchenzelt wird ein 
eſchäftsführendes und ein Preßkomite alle Verbandsangelegen⸗ 
— — beſorgen. Unſere Bitte an Fuch Ihr deutſchen evangeliſchen 
tänner, iſt nun dieſe: Schließt Euch zu dieſem großen Verbande 
mit uns zuſammen, damit wir mit vereinter Kraft den Kampf 
egen die Sozialdemokratie auf der ganzen Linie aufnehmen 
önnen. Die Zeit iſt ernſt, der uns aufgezwungene Kampf rieſen⸗ 
grob: Wir verzagen aber nicht, denn die gerechte Sache muß 
iegen. Darum mit entrollter Fahne Vorwärts!“ 
Dem Aufruf haben ſich 518 Männer aus den verſchieden⸗ 
ſten Berufsſtänden angeſchloſſen, darunter 185 Geiſtliche, 102 
Arbeiter, 56 ſelbſtändige Handwerker, 49 Kaufleute und 
Gewerbetreibende, 44 Beamte, 39 Fabrikbeſitzer und Fabrik⸗ 
direktoren, 32 Lehrer und 11 Großgrundbeſitzer und Land⸗ 


wirthe. 

MRußfland und Polen. 
V. Warſchau, 18. Okt. Ein ſenſationeller Schmuggler⸗ 
Prozeß wird gegenwärtig vor unſerem Bezirksgericht ver⸗ 
handelt. Angeklagt ſind die biefigen Kaufleute Holtzberger, 
Rittenberg und Kahano. Dieſelben ſollen nach der An⸗ 
klageſchrift, welche nicht weniger als 600 Folien enthält, in 
großem Maßſtabe Seidenwaaren aus Deutſchland einge⸗ 
ſchmuggelt, an der Grenze eine förmlich organiſirte Bande von 
Agenten 3 und ſich der Beſtechung von Lokomotiv⸗ 
Führern der Warſchau-Wiener und der 2 ſchuldig 
emacht haben, welche dann die eingeſchmuggelte Waare nach 

arſchau beförderten. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
die Angeklagten während 5 Jahre unter anderen von der 
Leipziger Firma Julius Kettenbeil allein 561553 / Stück 
Seidenbänder für 530 764 M. gekauft und nach hier einge⸗ 
ſchmuggelt haben. Die Zollkammer fordert von den beiden 
erſten Angeklagten eine Kontraventionsſtrafe von 358 979 Rb. 
und von Kahano 28 976 Rb. 55 Kop. Der Prozeß, 


jo entſchiedener tritt an alle Männer von wahrhaft evangeliſcher 


zu welchem 214 Zeugen geladen ſind, dürfte eine längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. Die Vertheidigung der Ange⸗ 
klagten, welche gegen eine Kaution von 400 000 Rubel 
auf freien Fuß belaſſen ſind, haben 6 der hervorragendſten 
Advokaten Warſchaus übernommen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 20. bis 27. Oktober. 
> REN (Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K.) Mit der jüngit verfloſſenen Witterungsperiode des Neu⸗ 
mondes vom 13./14. Oktober hat der zweite Mondlauf des Spät⸗ 


jahres begonnen. Der Verlauf der ziemlich ſtarken atmoſphäriſchen 


Hochfluth war während der zweiten Hälfte der Periode ein durch⸗ 
aus regelmäßiger, indem vom Neumondstermine ab bis zu Ende 
der Periode der Luftdruck fallend blieb und ſich erſt am vergan⸗ 
enen Freitag, am 17. d. M., mit Beginn der Periode des erſten 


ondviertels plötzlich wieder hob. Die im letzten Wochenberichte N 


angekündigten Niederſchläge wurden diesmal bei vorherrſchend 
milder Temperatur dem norddeutſchen Tieflande zu Theil. Da⸗ 
gegen hatte bereits während der erſten 129 05 der Neumonds⸗ 
periode ganz Südeuropa bis zur deutſchen Mittelgebirgslinie unter 
dem Einfluſſe umfangreicher barometriſcher Maxima geſtanden, in⸗ 
folge deſſen dort vom 9. ab die Temperatur erheblich ſank, und 
namentlich in Süddeutſchland ſeit jener Zeit kaltes, vielfach mit 
Reif und Nachtfroſt verbundenes Wetter herrſchte. — Dieſer Wit⸗ 
terungszuſtand wird während des weiteren Fortſchreitens der 
Quadraturperiode ſich über ganz Deutſchland ausdehnen, ſo daß 
daſelbſt, mit ganz kurzer Unterbrechun 

Oktober, bis zu Ende der Woche bei 75 
klaxendes kaltes Wetter anhalten dürfte. 


Lokales. 
Voſen, den 20. Oktober. 
»Waſſerſtand der Warthe. (Telegramm aus Pogor⸗ 
zelice.) Am 19. Oktbr. 1,66, am 20. Oktbr. 1,66 Meter. 
Su. Verhaftungen. Am vergangenen Sonnabend iſt ein 


Arbeiter von hier in Haft genom 
an der St. Martinſtraße Pelegenen Schanklokal fortgeſetz 


ſetzt ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm verübt und der wiederholt an ihn ergangenen Auf⸗ 
forderung, ſich zu entfernen, nicht Folge 
vergangenen 
Schneidergejelle zur Haft gebracht worden, weil derſelbe in der Woh⸗ 
nung ſeines Meitters, welche ebenfalls au der Breslauerſtraße be- 
legen iſt, fortgeſetzt jfandalirt und die Familie deſſelben wiederholt 
mit einem Meſſer bedroht hat. N 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
Gleiwitz, 18. Okt. Zugfügrer erſchoſſen. 


Nach hier 


amtlich eingegangener Depeſche wurde vorgeſtern Abend gegen 


6½ Uhr auf der Strecke zwiſchen Ruda und Morgenxoth der 5 — 
führer des Eilgüterzuges Nr. 2003 während der Fahrt erſchoſſen : 
der Thäter konnte nicht ermittelt werden. Der 
Breslau ſtationirt. 


. — — — — — — —  — 


* # 
folge hat der Verband bee ormeiſen⸗ 
feed 1000 Kg. vom 20. d. Mts. ab guf 125 M. ab Burbach 
eſtgeſetzt. . EE 

2 ven 18. Okt. Ausweis der öſterr⸗⸗ungariſchen Bank vom 
15. Oktober!) I TER 8 


Notenum lauf.. 435.513 000 Zun. 4422000 Fl. 
Mane a Silber 165 993000 Zun. 174 000 
do. n Gold 54625000 unverändert. 
n Gold zahlb. Wechſel 24 995 000 Bun. 6000 
ortefeuille . . 191084000 Zun. 5 092 000 
Lombard 27 679 000 Zun. 1 434 000 


fender e de ibn 5 113 040 000 Bun. 29 000 
fandbriefe im Umlauf 107 219 000 Zun. 82 000 
Steuerpflichtiger Banknotenumlauf 665900) Zun. 6003 000 
J Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Ottober. 
** Wien, 18. Ott. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom g. 2 14. 1 96 01 ee ern 14.634 Fl. 
i ien, 18. Okt. Auswei . Uſterr.⸗ Angar. € 
in der Woche vom 8. bis 14. Oktober 927 720 Fl. Senden 


70 287 Fl. 


3,273. 373 


Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 20. Oktober. 


der Ztr. 2,50 M 


ladungen eingetroffen, die Mandel 55 Pf rucken, der Ztr. 
1,15—1,20 M Das Pfd. Butter 3 Eine Gans 3,75 


bis 7.50 M., ein Paar E 9-35 in Paar Hühner 1.40 
Paar Enten 2—3,50 M., ein P Auf dem Vieb⸗ 
weine aufgetrieben, auch in den 


zum den 21/22. 
iger Luft auf; 


etödtete iſt in 


alzwerke den Grund⸗ 


Mehreinnahme 


* 


ommen worden, weil derſelbe in einem 


fernen eleiſtet hat. — In der we 
Nacht iſt ein an der Breslauerſtraße wohnhafter u 


Br 
I 
pro fd. wie Rinder, 17 Stück, Schlachtvieh, von 27—33 M. 
o Ztr. lebend. Auf dem Wronkerplatz war das Angebot in 
r 88 4 ein der Marktverkehr ruhig. Das Pfd. Hechte 
f., ein Pfd. Schleie 1 1 65 Pf., Bleie bis 40 Pf., Zander 
8500 f. Barſche 40—60 er Rip. Karauſchen 50—65 Pf. 
Die Mandel Krebſe 40—80 r Markt auf dem Sapieha⸗ 
n me ge: ut beſchickt und — id Die Mandel Eier 80 Bf. 
n P Se da 1,101.20 M ** und Backbutter 0,90 bis 
1.00 M 8 Haſe 22.75 M., ein Paar Rebhühner 1,50 bis 
a 225 M., 1 Paar Sttammetsvönel 40 Pf. Ein Pfd. Weintrauben 
20-40 Pf., ein Pfd. Aepfel bis 20 Pi ein Pfd. Birnen 20 bis 
25 Pf., ein Pfd. Preißelbeeren 30 Pf. Gemüſe, Rüben, Wrucken, 
Kraut im Ueberfluß und zu unveränderten Preiſen. Der "Fischmarkt 
auf dem Wronkerplatz war gut verſehen und verkehrte ziemlich 
ba ft. Das Angebot wurde jedoch nicht geräumt. Preiſe wie bisher. 
— —äPJH———— 


Marktberichte. 
Z. Stettin, 18. Oktober. (Wochenbericht.) 


m Waaren⸗ 


Fecht * und hatten namentlich Kaffee und Heringe regen 


res 111-121 5 Menabo 
2 ff. gelb bis fein gelb 
—110 Pfg., do. grün bis 


Pfg., Campinas juberior 97 5 
ii? do. ordinär 78—87 Pfg. 
90— 93 Pfg., do. ordinär 77 bis 


K = ering. Die Zufuhr von J i dieſer Woche 


12 741 Tonnen und stellt ſich demnach der Total port von dort 
bis heute auf 313 036 To, gegen 267 479 To. in 1 247 977 To. 
in 1888, Be To. in 1887, 308 578 To. in 1886, 323620 To. in 
1885, 342085 To. in 1884, 342 881 To. in 1883, 210 983 To. in 
, 1882, 184 501 To. in 1881 und 245 161 To. in 1880 bis zur gleichen 
eit. Das Geſchäft in e Heringen trug dieſe Woche 
einen Ir lebhaften Chara Nach wie vor war die Frage in 
erſter Reihe auf die kleinen Sorten gerichtet, und da die orräthe 
davon bereits ſtark abgenommen haben, ſo find die Preiſe anzie⸗ 
end. Crownlargefulls bedangen 31—32˙ M., Crownfulls 28 
bis 30 M., ungeſt. Vollheringe 27—29 M., 7 0 * bis 
5 2 M., Crownmatfulls und Medium Fulls 24— 20% M., Ange Ref: 
8 Matties 20— 22 ¼ M., Crownihlen und Crownmixed us 
Tornbellies 16—19 M. unveritenert. Von Norwegen wurden 4642 
E Tonnen Fettheringe zugeführt, die 8 nicht mehr von ſo 
. — 5 Qualität wie die meiſten früheren Ankünfte waren. Käufer 
e, anfangs große Bedarf jetzt aber rege 
N 75 it 3 A Venen hen 1 8 5 wovon 
über — nur . e roffen ſin edang N ür 
. 41 M. KK 1. 33 hf. K 2620 M. MJ DI . 
2 1 15 15.15 M., etwas klang Lune wurde zu etwa 2 M nie⸗ 
12 Preiſen verkauft. Die Fangnachrichten lauten anhaltend 
günſtig. — Die Zufuhr von Se — iſchen Heringen betrug dieſe 
ai 1072 Tonnen. Für gut debe Fat Baar et be 
Preiſe ſind eher 22 böi bi Fulls 25 
edium Fulls 20 — hlen 17—18 M. e — 
1 it den Eiſenbahnen Dude vom 8. bis 14. Oktober 5102 Tonnen 
Heringe verjandt, 7 beträgt der Total⸗ „Bahnabzug vom 1. Ja⸗ 
war bis 14. Oktober 167225 To. gegen 157 950 To. in 1859, 
36 159 To. in 1888, 148 955 To, in 1887, 168 815 To. in 1886 
nd 112573 To. in 1885 in gleichem Zeitraum 
f Bromberg, 18. Oktober. (Amtlicher Bericht d Hceidels⸗ 
N . ) Beben: „gute, — Mittelqualttät 175 — 183 
Br oggen je 1 Qualität 150 — 160 Mk., 
2 Be über Er — oe rſte nach Qualität 130 — 144 Mk, gute 
. Bene 4 2 e. — FJuttererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
Eur Mt. — 8 je ns Qualität 125—135 Mt. — 
2 Spiels doer 4 8 5 ur ME; 44,50 Mark. 
* Marktpreiſe zu — 1 25 18. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Seren 


Zurückhaltung; da der 


e 1 
er alter 
o neuer Kilog. 
en 16 50 


18 — 
Feſher unn, der Dane 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 920 
sh errübſen 2 470 — en 


4 Berlin, 18. Ott. Zentral-Markt 

richt der ſtädtiſe en Markthallen⸗Direktio 
Zentral⸗Markthalle.] a 

5 ſtaxker Zufuhr ein dart n 0 


N Be⸗ 
n — Den Großhandel in 
Fleiſch. Bei ziem⸗ 
Preiſe ** verän⸗ 


dert. Wild und Geflügel. Zufuhr von Hochwild Rehen 
beſonders ſtark. Preiſe wenig Aurädgeganden. Haſen knapp, Beil 
reife 

Zufuhr reichlich, Lachs äft lebhaft 


ber e due und 1 ganz tm 
Ei für te 


niedrig, für andere Fiſche een utter und 
y Zufuhr nicht ausreichend. Gemüſe, 
R » ft und Südfrüchte. Ruhiges Geſchäft ohne weientliche Preis⸗ 


Set — i Ia ner IIa 52—58, IIIa 46-51, Kalb⸗ 

tie 5 = 2 mmelfletich Ta 51-60, U 10-50, 

, 55— —62. 1 5 = u er M., ungarifches do. 
däniſches — 


äſe. Unverändert feit, 


Goch 30. 910 5. RR an A m 
n 90— a o. ohne Knochen 100—1 
ſchinken OR Speck, ger. 65-80 M., harte he 


110—140 M. 
W W 0, 100 80 


50 Kilo. 
ild. eth wi 0. 300.40, 


leichtes Rothw 
Damwild 0,40 0,50, Rehwild DE 


do. 0,65—0,75, 


Wüldſchwene Bf. per U. Ka., Kaninchen per Süd, - 50.5 et. Nindfl. 


Hafen Prima 3003,75 M., 
Zahmes Geflügel, 1500 
1,25—1,65 M., Puten 225 3.00 M 
do. junge 0.60 1.0 Mark. Tauben 0,0 M. 
1,00—1,20 M., Perlhühner 1,20 - 1,75 M. per Stück. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo M., Krebſe 
große, 12 Centim und mehr per Schock 8—10 Mart, do. mittel- 
e 2,55—5,00 Mark. do kleine 10 &tm. 1,25—1,40 Mark, do. 
galtziſche, unfortirt —— M. 
utter u. Eier. 
92 116 M. Holſteiner u. 1 Ia 118 121, do. Ha 112116 
Ma. IA ommerſche und poſenſche Ia. 118—121 M., do. do. 
12—116 46 P. ger Hofbutter 95—1,00 M., Landbutter 90. 


junge leichte 1,60— 2,50 

Ganſe —.— Ma rt, Enten 
42 Hübner, alte 1,301.50 M., 
Zuchthühner 


8 = — 5 ucker II. 
(eb- Ch. 


7 
ee "blieb der Verkehr auch während der verfloſſenen Woche 9 


Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 118-123 M., IIa. 112 Ge 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker & Comp. (A. eie) in Pozen. 


bis 95 M., Polniſche 80—85 M., Galiziſche — M. — Eier. 
N. ma Eier, mit Rabatt, 3,65 M., Prima do. do. 3,60 M., 
rchſchnittswaare do. 3,50 M., Kalteſer — Mk. per Schock. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


2. für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 20. Oktober. * Agentur B. Heimann, — 


Weizen ermattend Spiritus fl 
do. Oktober 195 25195 EO 70er loko o. er 
do. April⸗Mal 192 — 192 50 [70er Oktober 
70er Oktbr⸗Nopbr. 40 70 41 40 


ö Rog auer 
fein Brodraffinade 17. Ottober. 18. Oktober. do. Drtober — 178 751178 75|70er Rovbr-Desb 39 — 39 50 
fein Brodraffinade a 3 do. April⸗Mal 162 25 162 75 70er April⸗Mai 39 50 40 — 
Gem. Raffinade 27.50 28,00 M 27,50 —28,00 M. Rüböl höher 50er loko o. Faß — — — 
Gem. Melis I. 26,50 50 M. do. Oktave 67 40 66 WI Sa 
Kryſtallzucker I. 26,7527, M 26,75— 27,0) M. do Avril⸗Mal ie 1 50 3 20 do Dee 145 50145 50 
= — un 


9 50 Wſp 
ung in Spiritus (der) 100, 000 Lit., (50er) —,000 Otter. 


Berlin, 20 Bear 5 ot. . 18 
pr. Okto 5 75 195 50 
Kort Mal r 2 192 25 


Mela e IIa 2 = 
Tendenz am 18. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


17. Oktober. 18. Oktober. Roggen pr. Oktober . 178 75 178 75 

Granulixter Zucker — — April⸗Mal 162 25 162 75 

ornzuck. Rend. 92 Proz. 17,25 —17,50 M. 17,20—17,45 M. 8 2 amtlichen Nonrungen! Not. v. 18 
dto. end. 88 Proz 16,30 16,65 M. 16,30 — 16,65 M. hi . 44 10 45 — 

Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00 14,00 M. 13,00 —14,00 M. 2 70er Otlober . . 4 — 44 50 

an am 18. Oktober: Ruhig. ) 9 — Nun dor : 8 70 a 25 

eipzig, 18. Okt. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ ID. r 1Dejbr. . 39 
1 8 = Plata. Grundmuſter B. per Huber 480 Mt, ber be. 7er Bm * Hr 60 | 39 80 
ovember 4,77½ M., per Dezember 480 M., per Januar 4.72% do. 0er loo. 64 10 — — 


M., per Bebruar 705 Mark, per März 4.60 Mark, per April 
4.60 M. per Mai 4.60 M., per Jun 4,60 M., per Juli 4.60 M. 
Umſaß 75 000 a Feſt. 


2 Telenranhifdre Nachrichten. 


Petersburg 20. Okt. [Privat⸗Telegramm der] d 
„Bol. Ztg.“] Die hieſigen, auch über Rußland hinaus be- 
kannten Großinduſtriellen David Morozow und A. Brodzki find |: 
vom Präſidenten der franzöſiſchen Republik zu Rittern der 
Ehrenlegion ernannt worden. 

Wien, 20. Okt. Der Streik der Tramway⸗Bedienſteten 


Ronfoiibitte Ant 106 25106 25 oln. 50 Pfandbr 71 
pr . 98 90 99 oln. L Ac n — — 


d. * 

71 

bil. 10 — 101 90 . 48 Goldrente 89 50 89 
96 90 90 a 58 Papierr 87 87 


tr. Kred.⸗Akt. 8170 141170 
8 fr. Staatsb. su 600110 
mbarden 66 10067 — 
Fonds ſtimmung 
ziemlich feſt 


ieee Steinſalz 43 50 42 8) 
Dux⸗ „Bopenb. Eſſb A243 — 245 50 


dauert fort; die nicht ſtreikenden Kutſcher und Schaffner er⸗ a 93 25 93 

halten den a h ah bi Aufnahme des Ver- ia 9 10| 96 90 N 16 BER ur 88 60 189 90 

kehrs vorläufig unterbleibt. t. Anl 7 75 79 — Schweizer Ctr., 1166 601167 25 
Rom, 20. Okt. Hieſige Zeitungen wollen wiſſen, daß 889101 75101 Se de . At Jh 8 

der König geſtern ein Dekret, betreffend die Auflöſung der] Türk. nl. 18 25 18 40 Diskont. Kommand. — 

Kammer, unterzeichnete; die Hauptwahlen fänden am 16. No⸗ B. A — -| zZ —|Rön gs⸗ u. Laurah. 145 


156 25 159 75 Documer Suhita (157 751159 25 


vember, die Slichwahlen am 23. November ſtatt. (be N re 


Paris, 20. Okt. Bei der geſtrigen Deputirtenerſatzwahl 
in Confolens wurde Lacroze (Republikaner) mit 9762 Stim⸗ 


men gewählt ‚gegen Pa; N 1 re Rommandit 19 9). 
Stimmen erhielt n Rambouillet wur ian (Republikaner) 111 De = - 
mit 7545 Stimmen gewählt. Graf Caraman (gemäßigter Stettin. 20. Ott (Teleor, ‚Aoentur B. Heimann. Bofen.) 14 
Liberaler) erhielt 7081 Stimmen. Weizen feit Spiritus weichend : 

Zanzibar, 19. Okt. Admiral Freemantle ift mit dem | — —| — —fper lofo 50 M. Abg. 60 —| 63 60 
geſammten Geſchwader, beſtehend aus 9 Schiffen, hier einge⸗ 5 ftob. 17 80110 50 „Otibr. Nov. 3 6⁰ 5 a 
troffen. Es heißt das dae werde mit dem britiſchen f „ Nov.⸗Dezbr. 37 75 38 50 
? | Generalkonful und dem onal des e ulats nach] Or E "April-Mai 38 40 39 — 
Lamu ſegeln, um die Morde in Witu zu umterfit Falls d 105 99188 50 f 
nöthig, werden die übrigen Schiffe folgen, um Genugthuung! Ape 60 50100 50 Petroleum“) 
N 5 5 2 9 do. per loto 11 60 11 60 
3 f 

Eine Privatkaravane von 300 Laſtthieren wurde in Ugogo | April⸗Ma al. a 3 4 0 ae 

ölli ichtet. eum 17 verſteuert Uſance t. 

beraubt und völlig vernichtet wa 10 A 5 57 id — 


de endet. 


Weg vom 19. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
* 


Frankfurt a. M., 20. Ott. Der Redakteur des fozinl- 
demokratiſchen Blattes „Volksſtimme“ wurde wegen einiger 
Artikel dieſes Blattes, welche Majeſtätsbeleidigung und Ver⸗ 


ächtlichmachung ſtaatlicher Einrichtungen enthalten, verhaftet. Wetter. Cel, 
— — —j—äh! . 8 : Grad 
Börſe zu Poſen. * 1 7 11 
Polen, 20 Ditober, Times Borinberikt) c. : 9 n 
a iritus. digt 1 L. Reguli ki il Ke 752 NND bedeckt 7 
(oer 42,80. Terre obne 08 (50er) 62,30, 10 4200. 805 e St 250 en R 2 
Da 7 wolkenlo En 
ofe 20. Oktober. gabe N che Wetter: trübe. N — | 5 2 
205 matter. Loko ohne Faß (50er) 62,30, (70er) 42.80, 756 S 2jbeiter 2 
Ottober (50er) 61.50, (70er) 42,—. ( 771 NNW 2 wolkig 12 
6g ef 767 NNW 6 bededt 10 
ee ö 759 wog 3 12 
Bee Martitommn ion in 1 5 t Poſen € 70 2 Ae 8 
55 egen 
— . 8 —— 75 N ölbeet 10 
742 N 5 55 . | 10 
788 N 3 Regen 4 7 
$ NW 3 wolki 8 
756 N25 6 bede 9 
5 SN 3 Regen 7 
NW 2 Regen 10 
ben 1 0 5 
5 Regen "| 5 
dale | 8 
bedeckt 6 
öbehet m] 10 
j N 4 halb bedeckt ) | 10 
ON 5 heiter 15 12 
0 „ Große See. ) See mäßig bewegt. 


Natts Regen 9 Nachts ſtürmiſche Böen und 
egen See ſtark bewegt. 5) Nachts 
See ruhig. Abends und 


Nachts 
ya J Nu . er 
Nachts ar ie mit enen ug PR {. 
a e und Hage 
a Ueberſicht der W. 


Das geitern über der öſtlichen Dftiee lagernde Minimum hat ſeine 
Lage wenig verändert, an Tiefe aber bis unter 738 mm zuye= 
nommen. Da gleichzeitig über Standinavien das Barometer ge⸗ 
ak üt, ſo weht über der öſtlichen Oſtſee bis zum Bottniſchen 

uſen ein Nordſturm. Die Entwickelung eines neuen Minimums 
über Italien läßt erwarten, daß das nördlichere Minimum langſam 

üdwär zieht. Ganz Deutſchland gehört mit trübem und regneriſchem 


Wartibericht der der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
ü tter und nahezu normaler Temperatur dem Depreſſtonsgebiet 


oſen, den 20. 5 
10 e ee . 


N ord. W. 
Kilo an. Im Norden herrſcht eine friſche nördliche, im Süden eine 

Weizen 19 M. Na M. 5 18 M. — Pf. ſüdweſtliche Luftſtrömung vor. Deutſche Seewarte. 
Roggen 17 = 2) 16 = 80 = 16 10 — 

e e e eee Waſſerſtand der Warthe. 
garen „13 60 13 er te Voſen, am 19. iber Nannen Ma: DRster 

rtoffenn 8 = 80 3 DV), — ᷑ —4 4 e 20. eee 

Die Markttemmiſſton. — 20. 1 . 


obf 259 7 
Pr.9 A. 87 60 88 50 ausw. H. 78 50 79 50 
1 Staatsbahn 109 905 Watch 109 75 Disfonte, 


